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Anmerkung Gender-Aspekte für diesen Bericht:

In diesem Bericht verwenden wir, wo es möglich ist geschlechterneutrale Bezeichnungen für Stellen. Wo es sprachlich nicht möglich ist, verwenden
wir zur Vereinfachung die männliche Wortbildung. Wir weisen darauf hin, dass z.B. mit den Begriffen Mitarbeiter, Leiter, Bürgermeister, Räte etc.
sowohl weibliche als auch männliche Vertreter/-innen angesprochen sind.
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In Ergänzung zur Organisationsuntersuchung im Bauhof wurde die Bayerische Akademie für
Verwaltungsmanagement gebeten, die Vorgaben bzgl. des Deponiebetriebs aufzuzeigen und
Lösungsvorschläge für einen rechtskonformen, zukunftsfähigen Deponiebetrieb zu unterbreiten.
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Rund 54% des gesamten Abfallaufkommens sind mineralische Abfälle
(rd. 222 Mio. Tonnen bzw. rd. 2,7 Tonnen pro Bundesbürger und Jahr.)
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Zum Vergleich:
Der Anteil an Verpackungsabfällen liegt bei rd. 63,7 kg pro Bundesbürger
und Jahr.
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In den letzten 20 Jahren ist die Abfallmenge, trotz Wirtschaftswachstum
stark gesunken.
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Abfälle sollen/müssen vermieden bzw. hochwertig verwertet werden. Die
Deponie als letzte Entsorgungsmöglichkeit (Beseitigung).
Eine Tonne Zement verursacht ca. 580 kg CO2 Ausstoß.
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Grundsätzliche Forderung nach „Verteuerung der Deponierung“ vgl.
„Deponie-Steuer in Großbritannien“ oder „CO2-Steuer“ in Deutschland.
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Ausgangssituation Österreich
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Verbot der Deponierung für verwertbare Abfälle.
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Ausgangssituation: Deponieverordnung § 8
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Ausgangssituation: Deponieverordnung § 8
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Ausgangssituation: Deponieverordnung § 8
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Seit 01. August 2023 ist die Ersatzbaustoffverordnung als umfassende Neuordnung des Entsorgungswegs für
mineralischen Abfälle in Kraft.

Grundsätzlich müssen alle Abfälle intensiv auf Verwertungsmöglichkeiten geprüft werden. Die gering bzw.
unbelasteten mineralischen Abfälle eignen sich grundsätzlich für eine Verwertung.

Die Folgen bei entsprechender Umsetzung sind erhöhter Aufwand für den Anlieferer, längere Transportwege
und geringere Annahmemengen für Deponien der Klasse 0.
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Status
„Abfall“

Status
„Produkt“

Bau-
schutt-
lager Bauschutt-

aufbereitung

Straßen-
einbau

Ausgangssituation: Neue Mantelverordnung
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Umweltrecht

Imissions-
schutzrecht

Wasser-
recht

Abfall-
recht

Chemikalien-
recht

Bodenschutz-
recht

…
recht

Ersatz-
baustoffV ?

…

TA-Lärm

… bis 39.
BImSchV

4.BImSchV
Genehmigungs-

bedürftige
Anlagen

BImSchG

TA-Luft VAwS

…

AbwasserV

Landeswasser-
recht

AltholzV

BundesAwSV

GrundwasserV

GefahrstoffV

WHG KrWG

NachweisV

Abfall-
verzeichnisV

Gewerbe-
abfallV

BBodSchG

BodenschutzV

ChemG

Techn. Regeln
Gefahrstoffe

TRGS

Chemikalien-
verbotsV

Ausgangssituation: Neue Mantelverordnung
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Regionale Entsorgungsmöglichkeiten

Fa. Herz, Feu Fa. Tremel, 
Bechhofen, OT

Fa. 
Schneider&Sohn, 
Leutershausen

Fa. SchneiderBau,
Öhringen

Fa. Pfahler, 
DiBühl

Fa. Ernst, Bech,
Gunzenhausen
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Es stellen sich 2 zentrale Handlungsfelder:

1. Der Bauschutt/der Bodenaushub muss verwertet, insbesondere
stoffliche verwertet werden.

2. Wann muss der angelieferte Bauschutt untersucht werden?
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Annahmekonzept:
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2. Verzicht auf Kontrolluntersuchungen

In welchen Fällen ist eine analytische Untersuchung von 
unverdächtigem Bauschutt vor einer Entsorgung auf 
einer DK0-Dpeonie notwendig?

§ 8 Abs. 2 DepV legt fest, dass Abfalluntersuchungen
für die grundlegende Charakterisierung u.a. nicht
erforderlich sind bei Abfällen, über die alle
notwendigen Informationen zum Auslaugverhalten
und zur Zusammensetzung bekannt und gegenüber
der zuständigen Behörde nachgewiesen sind.
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Nach § 8 Abs. 8 DepV sind bei Inertabfällen (hier: ausgewählte 
Abfälle aus Bau- und Abbruchmaßnahmen (Beton, Fliesen, Ziegel, 
Keramik, sortenrein oder in Gemischen) Untersuchungen für die 
grundlegende Charakterisierung sowie Kontrolluntersuchungen 
nicht erforderlich, wenn

 der Abfall von nur einer Anfallstelle stammt,

 keine Anhaltspunkte bestehen, dass die Zuordnungskriterien 
des Anhangs 3 für die Deponieklasse 0 überschritten werden,

 keine Anhaltspunkte bestehen, dass der Abfall durch 
Schadstoffe, für die in Anhang 3 keine Zuordnungskriterien 
festgelegt sind, so verunreinigt ist, dass das Wohl der 
Allgemeinheit bei einer Ablagerung beeinträchtigt wird und
der Abfall nicht mehr als 5 Vol.-% an mineralischen oder inerten 
Fremdstoffen enthält.

2. Verzicht auf Kontrolluntersuchungen
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Die Deponiegebühren setzen sich aus:

- Annahmekosten (hauptsächlich 
Personalkosten)

- Betriebskosten (hauptsächlich (Bau)-
Unterhaltskosten

- Baukosten für die Oberflächenabdichtung
- Nachsorgekosten (Monitoring Grundwasser, 

Berichterstellung,…)

zusammen.

Bei den Nachsorgekosten ist von Ewigkeitskosten 
auszugehen.



Schlussbemerkung

Zusammenfassung

Ausgangssituation

Empfehlungen

Vorbemerkung

Projektleitung:
Philipp Kuhn

Organisationsuntersuchung

Stadt Herrieden

Deponie

Kalkulation von Deponiegebühren

Herausforderung ist, dass die Kosten der 
Nachsorge und der Baukosten für die 
Oberflächenabdichtung z. T. erst in Jahrzehnten 
anfallen. Eine seriöse Kostenabschätzung ist im 
Zeitpunkt der Kalkulation nur bedingt möglich.

Eine ähnliche Herausforderung liegt bei der 
Kalkulation von Friedhofsgebühren vor. Im 
Zeitpunkt der Grab-/Urnennutzung wird im 
Regelfall der komplette Betrag für die 
Friedhofspflege der kommenden 10 bis 15 Jahre 
fällig.
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Für die Baukosten der Oberflächenabdichtung 
sowie für die Nachsorgekosten muss eine 
Rücklage (Sonderrücklage für die 
Deponienachsorge) gebildet werden um die  
finanziellen Mittel in der notwendigen Höhe 
während der Betriebsphase „anzusparen“.
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Zusammensetzung Deponiegebühr

5,50 € Bau Oberflächenabdichtung

22,54 €
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Vorschlag Annahmekonzept (kleinere Mengen)

1. Bodenaushub/Bauschutt stammt aus dem 
Stadtgebiet Herrieden

2. Bodenaushub/Bauschutt aus privater Baumaßnahme

3.  Maximale Anlieferung ohne Analyse und Prüfung 
der Verwertung: 10 Kubikmeter

Anlieferung ohne Analyse und grundlegende 
Charakterisierung möglich
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Vorschlag Annahmekonzept (größere Mengen)

1. Bodenaushub/Bauschutt stammt aus dem 
Stadtgebiet Herrieden

2. Bodenaushub/Bauschutt ist analysiert 
(Verwertung auf DK 0 Deponie möglich)

3.  Verwertung ist nicht möglich

Anlieferung mit Analyse und grundlegende 
Charakterisierung möglich
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Schlussbemerkung

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Philipp Kuhn
Projektleiter Organisationsuntersuchung
Bayerische Akademie für Verwaltungsmanagement GmbH

im März 2024

Bayern

Unternehmenssitz und Zentrale:
Bayerische Akademie für Verwaltungsmanagement GmbH
Ridlerstraße 75
80779 München
Telefon (089) 21 26 74 - 0
Telefax (089) 21 26 74 - 77
mailto: info@verwaltungs-management.de
Web:   www.verwaltungs-management.de 


